
J e d e r  M e n s c h  h a t 
d a s  R e c h t  a u f  e i n 
g e w a l t f r e i e s  L e b e n , 
a u c h  z u h a u s e !



Häusliche Gewalt ist gesetzlich verboten. Nie-
mand muss häusliche Gewalt aushalten oder 
sich dafür schämen. Es gibt Möglichkeiten der 
Unterstützung. Gemeinsam kann man nach 
Lösungen suchen, sich beraten und sich für sich 
selbst (und andere) stark machen!

Was ist häusliche Gewalt? 
   Gewalt zwischen erwachsenen Personen, die zusammen leben oder     
   zusammen gelebt haben
   Sie kann in Partnerscha�en oder zwischen verwandten Personen  
   vorkommen
   Häusliche Gewalt kann einmal oder dauernd statt�nden oder sich 
   in Abständen wiederholen
   Häusliche Gewalt ist gesetzlich verboten und stellt eine Stra�at dar

Wer ist von häuslicher Gewalt betro�en?
   Meistens sind Frauen von häuslicher Gewalt betro�en
   Ca. jede vierte Frau in Deutschland hat schon einmal in ihrem 
   Leben Gewalt von ihrem (Ex-) Partner erlebt
   Jede Frau kann davon betro�en sein, egal woher sie kommt, 
   welchen Beruf sie hat oder wie alt sie ist
   Wenn Kinder Gewalt zwischen Eltern mitbekommen, können sie  
   darunter leiden



Welche Formen von häuslicher Gewalt gibt es? 
   Körperliche Gewalt: schlagen, schubsen, treten usw. oder
   androhen, das zu tun
   Psychische Gewalt: beleidigen, erniedrigen, einschüchtern usw.
   Sexuelle Gewalt: zum Sex zwingen oder sexuell belästigen
   Soziale Gewalt: Kontaktverbot zu anderen Menschen, soziale Isolation
   Ökonomische Gewalt: �nanzielle Kontrolle
   Digitale Gewalt: beleidigen, erniedrigen, belästigen usw. im Internet     
   und digitalen Netzwerken



Es gibt auch Frauenhäuser 
   Dort kann man gemeinsam mit den Kindern für eine Weile wohnen 
   Dort wird man unterstützt und begleitet, um ein selbstständiges und   
   gewaltfreies Leben zu führen
   Die Adresse ist geheim, um die Frauenhausbewohnerinnen und ihre    
   Kinder zu schützen
   Man kann jederzeit auch wieder ausziehen

Was kann ich tun, wenn ich betro�en bin, oder wenn ich eine 
Freundin/Nachbarin/Kollegin habe, die betro�en ist?

Es gibt zum Beispiel Beratungsstellen 
   Dort werden Betro�ene oder Angehörige beraten, gemeinsam  
   sucht man nach einer Lösung
   Dort gibt es Infos zu rechtlichen und �nanziellen �emen (z.B.      
   Existenzsicherung, Gewaltschutzgesetz, Fragen zu Sorge- und 
   Umgangsregelungen, Ausländergesetz)
   Zu der Beratung können Dolmetscher*innen eingeladen werden
   Es wird nichts weitererzählt, man kann sich auch anonym melden
   Die Beratung kann jederzeit abgebrochen werden, sie verp�ichtet 
   Sie zu nichts
   Die Beratung ist kostenfrei

Beratungs- und Interventionsstelle (Frauen helfen Frauen e.V. Marburg)

Tel: 06421-161516

Alter Kirchhainer Weg 5
35039 Marburg

Mo, Di, Mi, 10-13 Uhr
Donnerstag 16-19 Uhr

beratung@frauenhaus-marburg.de

Marburger Frauenhaus (Frauen helfen Frauen e.V. Marburg)

Tel: 06421-14830
Fax: 06421-162792
info@frauenhaus-marburg.de


